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Ausgangslage
So kam das Thema Personenkontrolle in den Fokus?

Projekt PIUS
Teilprojekt 1

«Personenkontrollen»
Postulat 174 = 

Verhinderung von 

Racial Profiling 

Postulat 215 = 

Abgabe von 

Quittungen nach PK

Sensibilisierung der 

EMRK Richtlinien

Erkenntnisse aus 

Bevölkerungs-

umfrage 16



Seite 3

Ausgangslage

 Fehlende Statistiken wie viele Kontrollen durchgeführt 

wurden sowie wo und wann solche stattfanden.

 Dienstanweisung gab keine Kriterien für die Selektion vor 

(lediglich verweis auf Verhältnismässigkeitsprinzip).

 Keine Dienstanweisung «Personenkontrolle», daher 

verweis auf bestehende Gesetze.

 Ursprung von diskriminierende Praktiken sind oftmals in 

verbreiteten Stereotypen wiederzufinden.
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Ziele der Dienstanweisung

 klare und einheitliche Kriterien

 grenzen den individuellen

Ermessensspielraum ein

Die neue Dienstanweisung «Personenkontrolle» bringt: 
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Wichtige Fragen

Personen-

kontrolle

Soll der Kontroll-Grund bei 

jeder PK genannt werden?

Faire und effektive 

Personenkontrollen

Wann ist eine 

Personenkontrolle 

erfolgreich?

Was ist eine 

Personenkontrolle?

Darf es präventive 

Personenkontrollen geben?

Was ist 

fair?

Was bedeutet 

effektiv?

Wird diskriminierendes 

Verhalten angesprochen?–

Kultur der Stapo

Sinn und 

Zweck?

Was versteht 

Ihr darunter?

Wann beginnt 

diese?

Wann ist eine PK 

diskriminierend?

Wie kann solches Verhalten 

vermieden werden?
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Was ist eine Personenkontrolle?

Was ist eine 

Personenkontrolle?

Wann beginnt 

diese?

Interner Begriff –

keine Klarheit

Sobald Leute beobachtet 

werden

Kommt auf die Sichtweise an: 

als Pol, als Betroffener, als 

Beobachter

Sobald ich 

persönliche Angaben 

verlange

Sobald Menschen 

angesprochen werden

Bei Ausweiskontrolle

Abgrenzung zu 

Zwangsmassnahmen
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Ausbildung
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Erkenntnisse bei Personenkontrolle

 Qualitätssicherung: Klare und einheitliche Kriterien

 Fokus auf die Phasen: «Beobachten» und «Ansprechen»

 Positive korpsinterne Resonanz

«Personenkontrollen müssen begründet,

fair und wirkungsvoll sein.»
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Merkblatt Personenkontrolle
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Applikation Personenkontrollen (APK)
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Folie 11

Auswertung APK – Februar bis Juli 2018
Gebietsübersicht

Stadtkreis Anzahl %-Anteil* 

4 5’646 34%

1 4’229 26%

5 1’760 11%

11 1089 7%

9 900 5%

3 781 5%

6 689 4%

8 410 2%

10 359 2%

2 309 2%

12 239 1%

7 143 1%

Total kontrollierter 

Personen
16’554

Tagesdurchschnitt 91 

*gerundet
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Folie 12

Auswertung APK – Februar bis Juli 2018
Kontrollgrund und dessen Resultat

Kontrollgrund und dessen Resultat
Anzahl 

(%)
Davon mit Treffer %-Anteil 

Verhalten und Erscheinung einer Person 6'199 
(37%)

1’335 22%

Konkrete Situation (Sachverhalte klären) 4'425
(27%)

1’878 42%

Polizeiliche Lage und Bedrohung 2'970
(18%)

807 27%

Objektive Erfahrungswerte 1'916 
(12%)

457 24%

Ausschreibungen und Fahndungen 1'044 
(6%)

617 59%

Total 16’554 5’094 31%
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Fragen


